
Vorschul-
elternabend Handout -

     Sprachliche 
      Kompetenz

        entwickeln 

Sprachentwicklung:

Sprachanregungen: 

Ohne Sprachanregungen keine
Sprachenwicklung.
Ohne Wärme, Akzeptanz und Liebe
lernt kein Kind sprechen.

Zuhören und aussprechen lassen
(sich Zeit nehmen im stressigen
Alltag, aktiv zuhören, Kind fühlt sich
erst genommen)
Korrektives Feedback (Fehlerhaftes
richtig wiederholen, keine
Aufforderung des Nachsprechens) 
Melodie und Rhythmus (Lieder
singen, Gedichte aufsagen, erweitert
den Wortschatz, Gedächtnistraining,
alle Sinne werden aktiviert, Ausdruck
von Gefühlen wird bestärkt)
Sprach- und Sprechspiele (Beispiele:
Ich sehe was, was du nicht siehst, Ich
packe meinen Koffer, Stille Post,
Tabu, Witze, Zungenbrecher,
verbessert Artikulation, Spiel steht im
Vordergrund)
Medienkonsum einschränken
(Reizüberflutung, nur visuelle
Aufnahme - kein Sprechen, zeitliche
Einschränkung, keine Vereinsamung
vor dem TV oder Tablet)
Sprachliches Vorbild sein (langsam
und deutlich sprechen, einfache
Sätze, keinen „Baby-Sprache“)
Anlauttabelle (Laute „richtig“ aus-
sprechen, m nicht em oder t nicht te)

Sprachliche Anregungen schaffen
(sich Zeit füreinander nehmen,
gemeinsame Mahlzeiten,
gemeinsames Basteln, gemeinsame
Spielezeit)
Vorlesen (fördert emotionale
Entwicklung, erweitert den
Wortschatz, regt Kreativität und
Fantasie an, stärkt emotionale
Bindung zu den Eltern)
Blickkontakt und Augenhöhe
(Interesse signalisieren, emotionale
Nähe und Zuwendung stärken)

Sprachanregungen: 


